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^ Auch pädagogisch.
Wommsrns Uömische Geschichte war bekanntlich auf fünf Bände be-

rechnet; ebenso ist bekannt, das; nur die drei ersten un) der fünfte Band er-
schienen sind, während der vierte Band bis heute fehlt. Zur Erklärung wird
geschrieben: Ter verstorbene Professor Franz Xaver Kraus in Freiburg gab
seinerzeit im Kolleg über diese auffallende Tatsache folgenden gewiß interessanten
Ausschluß. Er habe einst Atom »sen in Rom getroffen und ihn gelegentlich auch

wegen des fehlenden vierten Bandes befragt. Mommsen habe darauf erwidert:
er sei nicht imstande, die Zeit zu verstehen, welche der vierte Band be-

handeln sollte; es sei ihm ganz unerllärlicb, wie das Christentum mit einem

Male in die Welt eindringe und die ganze römische Welt und Kultur durch-

dringe und umschasfe. KrauS führte diese Episode an als Beweis für die Gott-
lichkeit des Christentums in einer Polemik gegen Strauß und Renan.

2. Tas größte Werk der ganzen Welt, das je über die Heiligen ge-
schrieben wurde, die Jvtu 8unvtoi'um der Bollandijten, steht zur Zeit am
Anfang des November. Im Jahre 1943 erschien zu Antwerpen der erste Band,
herausgegeben von dem Jesuiten Bolland; bis 1789 waren 51, mit dem Pro-
pyläum des Mai 52 Bände erschienen, fast ganz von Jesuiten bearbeitet; der
Band 52 wurde durch die Prämoustratenser von Tangerlo im Jahre >794 aus-
gegeben, er enthielt noch die Heiligen des 12. bis l t. Oktobec. Tann ruhte
das Werk bis 1339; da nahmen die belgischen Jesuiten das Riesenwerk wieder

auf, und 1345 kennte ein erster Band ans Lickt trete». Heute zählt das Un-
teruehuieu 93, Bände in 91 Teilen ;dazu ein Registerband uu) ein Propyläum
des November — zusammen 99 Bände à 75 Fr., alle zusammen beim Verleger
A. Savante in Paris zu 2499 Fr. ungebunden). Die zwei letzten Bände 92
und 63 leiten den November ein. Möge das großartige Werk, ein Zeugnis
staunenswerter Geduld und unermüdlichen Fleißes, wenigstens bis um die Mitte
unseres Jahrhunderts zu glücklichem Abschluß gelangen!

3. Daß Zleutschland unter allen Li ndern der Welt die meisten Bücher
hervorbringt, dürfte u ohl allgemein bekannt sein. Weniger vielleicht, als daß
sich die Produltion jährlich steigert und sich ins Un gem es se ne zu
steigern droht. So cr'chienen im Jahre 1899 im Ganzen 13,875 Werke (es

werden im Börsenblatt für den deutschen Buchhandel natürlich nur die Titel,
nicht die Bände berechnet), 199 > zählte man vereits 25,331, 1992 aber schon

29,999, also 1575 mehr als im Vorjahre. Fast 27,999 Werke im Jahr
— wir gratulieren! Dabei zeigte sich ein Zuwachs in fast jedem Fach, besou-
ders in Belletristik ^1992: 3398 Werke), nur Rechts- und Staatswisseuschaften
sowie Naturwissenschaften zeigen ein kleines Minus.

4. Die „Donauztg." meldet: In der Ordiuariatssitzung vom 23. Febr.
wurde der Ausbau des bischöflichen Klerikalseminars in Passau, sowie die Schalt-
ung eines vierten theologischen Kurses einstimmig beschlossen. Also auch Bus-
dehnung der Studienzeit!

5. Eine vollständige, kritische Ausgabe des babylonischen Talmud samt
deutscher Uebersetzung gibt in 19 Bänden Lazarus Goldschmidt bei Calvary u.
Co. in Berlin heraus. Bis jetzt sind 4 Bände (im Preise von je 59 — 75 Mk.)
erschiene». 1919 soll das Unternehmen beendet sein.

Italien. In nächster Bälde soll, dem dringenden Wunsche des Hl. Vaters
entsprechend, in Rom eine internationale Knabensingsclule, die dem .Cittadino'
zufolge im Vatikan selbst untergebracht wird, ins Leben treten. Mit den ent-
sprechenden Vorarbeiten ist Maestro Perosi betraut.
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